
Der Platz vor dem Bahnhof wurde von der Alten Kaserne eingenommen (Abb. 3).
Diese war 1784 auf einem der Stadt gehörenden Areal mit finanzieller Hilfe der
Bürgerschaft und städtischen Mitteln errichtet worden; anschließend hatte die Stadt
die Neubauten der französischen Militärverwaltung überlassen. 19

Ende des 19. Jahrhunderts genügte die Alte Kaserne mit ihren ungesunden und
schlechten Räumlichkeiten den militärischen Ansprüchen nicht mehr. Die Stadt
machte dem Militärfiskus den Vorschlag, das erforderliche Terrain für einen Neubau
zur Verfügung zu stellen und auch für die Errichtung der erforderlichen Gebäude zu
sorgen, wenn er bereit sei, den Platz der Alten Kaserne freizugeben. Dadurch erhielte
die Stadt die Möglichkeit, den Eingangsbereich vor dem Bahnhof zu verschönern.
Zudem hatte die Reichseisenbahnverwaltung die Absicht, bei der Einführung der Be-
ninger Linie in den Bahnhof und der Erweiterung des Bahnhofs selbst eine Über¬
führung über die Bahngeleise von der an der Alten Kaserne liegenden Straße aus
durchzuführen. Dies war nur möglich, wenn das jetzt von den Kasemengebäuden in
Anspruch genommene Grundstück mitgenutzt werden konnte.20 Nach langen Ver¬
handlungen über die finanzielle Abfindung und die Eigentumsverhältnisse kam es
schließlich zu einer Einigung zwischen Stadt und Militärverwaltung. Der Abbruch der

19 A Touba, Die Alte Kaserne von Saargemünd, in: Bulletin de la société des amis des pays
de la Sarre, 1934, Nr. 10.
20 GRBB v. 18. März 1895.
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